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Skizzen aus Spanlen. 


E uche Copitaln S. E. Cook hat in dle⸗ 
0 ahre eine Reiſe durch Spanien herausgege⸗ 
* ud m dritten Kapitel derſelben macht er ſel⸗ 
Euch mit der Sierra Segura, einem waldigen 
her in Andalusia näher befannt; die nachſol⸗ 
dsc ahetlungen find ein Auszug aus dieſem 
IR 3.8 
dir banal „Ich wählte den beſten Baum, und 
den ab eten uns ein Bivouac, indem wir mit 
Kaum falienen Zweigen ein Feuer anzündeten. 
ur, 1 die Flamme empor, als der Fuͤh⸗ 
due La en Unwiſſendeit und Eigenfinn uns in 
Ray verſetzt hatte, ſich der Lange lang aus⸗ 
und in Zelt von einer Minute fee 


tl: 


. 


— 9 — 


ſchlieſ. Wir banden unfere Pferde dicht am get 
an und hielten unſere Waffen in Bereitſchaſt, , 
wir mit Grund einen Angriff von Woͤlſen befüt ke 
ten konnten. Als der Tag graute, machten * 
uns auf den Weg und kamen wieder au l 

Straße, die wir verlaſſen hatten; allein es 1 
ſich bold, daß fle nur eine Communication ae 
ſchen einigen Kornſeldern bildete, und da 10 
immer tiefer in den Wald geriethen. Ein ei, 
fer, der uns zufällig begegnete, ſagte uns, , 
ſeyen zwei Leguas von der Landſtraße aba 10 


hoͤflich, aber von ſehr aͤrmlichem ehen uf 
ihre nackten Kinder — — ſich 0 
digen ſchwarzen Hautfarbe, wie kleine J.. ie 
aus. Die ganze Scene war ſo wenig enn 606% 
daß ich nach dem Caſas de Carrasco 
nem etwas entfernten Weiler ging, der vie 10 
aus ſah. Dort gab es keine Nachtherberge 105 
sada, ) allein wir wurden in einem teinlichen nie 
anfländigen Privathauſe aufgenommen, mit Fur 
gaſtfreie Sitte in dieſem entlegenen Di rifte 10 
langt. Der Wirth ſtellte uns keine Fragen, form 
aber feine Verwunderung über unſer E cn 


A 


* SR 


0 da untern Wir wurden mit einer bota- 
been Jace ) koͤſtlichen Weines aus Baza 
welt, fpeiften von unſerem reichlichen Vorrath 
d. dergaßen ſo die Unbequemlichkeiten der Nacht. 

y usſicht war hier ungemein weit; gelichtete 
di ſtrecken zogen ſich nach allen Richtungen hin; 
wi *gura drang durch eine enge Schlucht aus 
te em Kalfftein zu den warmen Thaͤlern Mur⸗ 
ti und an jener Seite zeigten Fühnere Um⸗ 
ur en Abfall der Etröme gegen Andalufien 
W. den Guadalquivir. Ich nahm einen neuen 
u Awelſer noch Orcera an, um den erſten 5 

Da tden, ollein dieſer bat fo flehendlich, Find 
en ihm erlauben, uns aus purer den 
gt ju begleiten, daß ich ihn behalten mußte. 
di baſſirten einen ſehr ſchmalen Landruͤcken, der 
und Ströme Segura und Guadolquivir von ein⸗ 
die ut rennt und ſahen vlele Gruppen edler 5 
0 welche die Borborel der Bauern waͤhren 

dur Sommers durch Brand zerſtoͤrt hatte, ſo daß 

Lin och die abgeſtorbenen Staͤmme daſtanden. 

Ln abſchüſſiger Pfad führte zum Bett 99 54 

Jünmes, der dem noͤrdilchen Arme des Guadals 

dein reiche Nahrung giebt. Die Scene war 
an JJ die dicht gruppirten Madelbäume warſen 

fan tegen Schatten, aus dem wir immer gleich 
0 wportauchten, und es folgte eine ragen | 
* Die funkelnden Sterne, die Lichter auf 

gen durge Segura de la Slerta, der 5 

header emporſtieg, die Wachtſeuer in den Mei⸗ 

ſen am Juße der Felſen, Alles nun 


1 
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eine Nacht im Feidlager vor j Nu 
unaufhoͤrliche Bellen e unterbrad 
die allgemeine Stille. Endlich kamen wir a ; 
nen tiefen Hohlgrund, über welchem Kirche 

Häufer von Drcera hervorragten. Jetzt war 4 
ter Rath theuer; nirgends eine Spur von Poſſoll 
ausgenommen ein Weg für Fuhrwerke, der 1 
wie man wußte, ſehr weit herumwand. De 6 N 
dat in unferem Gefolge war vor einigen m 
ten in unferem Dorſe einquartirt geweſen, 127 
aber den Zugang eben ſo wenig. Ein pace Ken 
ben waren an jener Seite mit Huͤlſe einer ga 
beſchäſtigt, Vögel zu fangen, allein das N a 
des Waſſers hinderte ſie, unſeren Zuruf zu be 
Endlich erfpähten wir eine Spalte in einer nd 
tenhecke; wir gingen friſch durch die Nr Br 
dann durch den Strom in eine mit Im Fam 
bewachſenen Kluft, die gleich einer Galletie i 
Dorſe hinanführte. Alles lag ſchon in tieſem 76 
fe, ausgenommen eine ſchlaftrunkene Woche m 
dem freien Platz des Ortes, und mit genaue? zur 
erlangten wir in einem elenden Wirths bau 0. 
tritt. Früh am Morgen ſtand ich auf und mt 
delte in dem Orte, den wir im Dunkeln eee 


Beſuch machte, war ein ältlicher wohlbe 


Mans in abgetragener Uniform, ein Maäcth inet 


Gicht und Engbruͤſtigkeit. ch wollte 8 
Paß von ihm Viren Lafer, > ich mubl® 17 


die Eivilbepörden bei ſolch einem Akte Die ja 


Ad 


1 bet 


N 


Finde macht r Kommandant bewies mir 
e Höfthfei Ne die Unterhaltung mit 
ee hderem = es gilt naͤmlich in Spanien 
0 eine Grobheit, wenn man gleich von der An⸗ 
ſüte⸗nbeit ſpricht, die zwei Perſonen zuſammen⸗ 
5 und wandte ſich dann zu meinem Paſſe. 
| wü einigem Zaudern und Beſinnen 7 10 
din Öngfilicher Miene: „Ich kann den Paß nich 
e; Sie müffen zu dem Alkalden (Schult⸗ 
2 So ging ich denn nach dem Hauſe des 
dire, das einftöcig war, und beffen Licht durch 
N. Tür fiel. Ich fand einen dicken Stoͤpſel in 
n weenkleidung und noch verſchiedene andere Per⸗ 

ni u, die theils auf dem Lehmboden, theils auf 
| Kurie Stuͤhlen ſaßen. Alle fpeiften an einem 
| het Offelbrei den fie mit Loͤffeln aus einer Schuͤſ⸗ 
ſchroöpſten. Dieſes Gericht iſt in Suͤdſpanien 
| artig gemein, Der Alkalde war aus nehmend 
mn und ſagte mir, ich moͤchte in feinem Mar 
Sehr du dem Escribano (einer Art Ba 
füre . dieſer werde den Paß unter zeichnen. 2 
ler begab ich mich nach der Wohnung des Letz 
Hon der viel anftändiger wohnte, aber nicht zu 
N x war. Ich beſuchte jetzt einen N 
ka e ch empfohlen worden, und bald nach Ha 
den U der Alkalde, mit einer alten Capa 5 5 
derm chultern, zu uns. Ein junger Tage 156 
dag ein Verwandter, begleitete ihn und 
fi ſich auf Unkoſten des alten Mannes lu⸗ 
psc n eide waren erſtaunt, mich hier zu ſehen, 


timme von der 
| aber bald mit leiſer 2 Veran⸗ 
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WVeranlaſſung ihres Beſuches, der unerhoͤrten 1 
kunſt eines Fremden in Orcera! Der gute „ 
koalde wußte keinen Rath; mein Wirth aber 3 15 
mir, an die höheren Autoritäten mich zu weng 
Dies that ich gern, und die erſte Autorität, wi 
ich anging, brachte meine, Angelegenheit in "7 
nung. Es waren zwei Offiziere von der 117 
Man bot mir Chokolade, dem Alkalden aber 455 
Flaſche mit einem graͤulichen Spirituoſum 11 
das die Bergbewohner trinken. Dieſes Gelee 
war jedoch ſo außerordentlich ſtark, daß der 902 
dige Mann kein Glas davon leeren konnte. at. 
Juͤngere diefer Offiziere beſaß viele Keule 
Er hatte bei Trafolgar mitgefämpfe, und bo g/ 
mit jener biedern Einfalt, jener edlen Au ei A 
keit, die einen ſchoͤnen Zug in dem Well! (m 
Epaniers ausmacht. Als die Affaire mit hut 
Paß in Ordnung war — die Offiziere ſelbſt a ie 
nahmen alle Verantwortlichkeit — bracht ros 
nach dem Hauſe des Escribano auf, der bun fm | 
Seinige that, wobei er mit laͤcherlicher Gem 21 | 
baftigfeie bemüht war, ſich ſelbſt ſicher zu pet 


Jenes Dorf gehört zu Segura de la 24% 
welche Stodt, eine Legua weiter, auf einer 
höhe liegt. Von Orcera aus wird Cod Hol 
Bauholz aus der Sierra verſorgt. Das en, 
mußte im Beſteiungskriege als Feſtung nl 
und die früheren prächtigen Gebäude zum au 1585 


halte der Offiziere wurden eingeälchert. 
| e 


45 - 


de das vierte Kapitel enthält eine Beſchrelbung 
der Ordfüfte Gpanien’s und Aſturien's, ſammt 
1 Rückkehr ber Valladalid nach Madrid, Dann 
f dun n eine Beſchreibung von Cuenca, der Alcar⸗ 


für > Guadalarara, aus der wir folgendes Bruch. 
. ausheben. 


te „Als ich den Zweck meiner Reiſe erreicht hat⸗ 

tr ANdte ich mich nach Guadalarara. Zwei 
Haunb en führen von Cuenca nach Priego, eine 
St - Station meiner Reiſe, die eine, über die 
a/ die andere, welche kaͤnger iſt, über die 
fun Zum Gluͤcke — naͤmlich fuͤr die Erd⸗ 
op, T wählte ich die letztere. Ich ließ die 
pate traße nach Madrid linker Hand liegen, 
ab KR einige elende Dörfer in einer fruchtbaren, 
Can chlecht angebauten Gegend, und gelangte nach 
ben "as, einem großen Orte in einem Thale 
Ncarria, Die Straße war mit wandernden 
bag ern und Zigeunern bedeckt. Von Canaveras 
wald Priego geht man über eine zum Theil bes 
n. gar und wildreiche Hochebene. Priego hat eis 
dl bine auf einem Vorſprung über dem kleinen 
an scobas, wo er der Sierra entſtroͤmt. Ich 

bie ein Kloſter, das in acht moͤnchiſcher Wild ⸗ 
am % einer tiefen Schlucht und zwiſchen Abhaͤn⸗ 
Wiege, die mit Fichten bekleidet find, Das 
don Nebaus zu Priego war äußerlich huͤb ſch, aber 

„Ionen das gerade Gegenthell. Die Gafts 
dem zingentlich nur der Vor⸗Stall — mit 


» 


Scale ſtand fie in unmittelbarer W 
| — hatte 
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— hatte ein ruſſiges und entſetzlich ſchmutziges 
ſehen. Im oberen Stock waren zwei ZU u 
ober Betten konnten wir nur mit Mühe ele 
gen. Das Brod war hier kein kaͤuflicher Arte 
und der Dok tor mußte mir einen Laib Brod 25 
feinem Proviant abgeben. Mit einbrechendtr F ie 
kam der Alkalde von der Jagd zurück. "ih 
Trophäe war eine ungeheure wilde Katze / j 
ne Hunde erlegt hatten. Das ganze Dorf N 
herbei, um fie zu betrachten. Mir geluͤſlete yet 
dem Fell des Thieres, und ſo gab ich w 
Diener insgeheim den Befehl, daſſelbe um per 
Preis zu kaufen. Leider aber bekamen Einige .p 
Anweſenden eine Anwandlung von eßluſt , A 
man delibirte darüber, ob die Katze Ebbor z 
oder nicht. Viele bejahten dies, Andere mie 2 
nur der Alkalde und ich ſchuͤttelten die Kinn 
Endlich erſchien ein wohlgekleideter Hetr, er) 
das Thier mit Kennermine und erklarte dan , 
würde, in Reis gekocht, ſehr ſchmackhaſt pet 
Jetzt wurde die Unterhandlung geſchloſſen z rt 
Rathgeber aͤrndtete lauten Beifall, und mar Mr 
zur Section des Katzen Ungepeurs. . NIT ‚in 
Zubereitung wurde befunden, was ich ſelbſt hr 
räumen mußte, daß wildes Katzenfleich on Dr 
und Geſchmack dem Fleiſche der Kaninchen den 
" Sieblingsfpeife dieſes Raubthieres — volle ge, 
aͤhalich ſei. Der Alkalde nahm als echter on 


nier mit einem Theile vorlieb, zur Erinnerung ate 


den Fang. Bei dem Mahle zeigten bie om 
eine humoriſtiſche Aufregung, die mie der gem, 


An⸗ | 
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„ 


0 


ackern e e dieſer Leute in ſtarkem Kon ⸗ 

Wa ve eh Kon Mahlzeit gab es ein 
Danfer, an dem nur wenige Ausermählte Tdeil 
di men. Die Gäſte tranken Wein dis ſoat in 
Rs SHE und zogen dann weiter, um in der 
Wbardienteria „einem Orte, wo Branntwein 
Hufe wird, dem Ganzen die Krone aufzuſetzen. 
Alea, machten fie einen feldyen Lärm, daß der 
lage e, deſſen Liberalität den Spektakel veran⸗ 
De batte, die ganze Geſellſchaft ins Geſaͤngniß 
backen ließ. Dieſe Scene der Froͤblichkeit ſah 
in Krigen Scenen vollkommen ähnlich, die 5 
weich Anien auf die Bühne gebracht 8 
U de den Stoff ihrer unnachahmbaren 1 5 
bote bilden Waͤhrend des ganzen Bachanals 
direkte man nicht die geringfte Unſittlichkeit 
wi. h erletzung der gegenſeitigen Achtung — 
Hag Janz anders iſt dies bei den unteren Volke 
e im größten Theile des übrigen Europas! 


hlinfer aſtwirth war ein grob ungemeißelter 
Nau; — ee gerade Gegentheil. ar 
dan eine junge Flau von achtzehn Jahren, 5 
Sen (don zwei Kinder. Ihre ſchlanke und e 
eſtalt würde an jedem Orte aufgefallen . 
N 8 Hautfarbe, mit Ausnahme der Hände, En 
übe ei wie Schnee, ihr Haar und Auge ſchw e a z 
den Mund klein und lieblich; ihre Maloſeſten 
Klei Ariechiſcher Form. In der ſchmückloſe 
dung führte fie bei der drolligen Scene den 
is, beſorgte dann wieder ihre  Rüchenger 


ſchaͤfte/ 


— W 


ſchaͤfte, und befänftigte ihr Kleines, 
üble daune hatte, mit den zaͤrtlichſten Lie \ 

Konnte ſie ein paar Augenblicke zur gpeilmabıl 
an der Unrerhaltung erübrigen, ſo that ſie 24 
mit der edlen Natuͤrlichkeit und unvergleichliche 
Grazie einer Spanierin.“ — — 2 


„Die Lage von Priego iſt ſchoͤn und das Klin 
herrlich. Obgleich es am Fuße der Sierra 5 
fo gedeihen die Gartengewaͤchſe hier doch ſehl "ih 
Der Wein iſt von der beſten Qualität. Da 10 
bemerkt hatte, daß wir außerordentlich viel W, 
konſumirten, ſo fragte ich nach der Urſache, 15 
der Stallknecht (mozo) ſagte mir, er pflegte, 0 
bends die Schultern der Maulthiere mit Dr 
zu waſchen, um fie bergeſtalt zu erfriſchen. "pie 

Kora war ebenfalls wohlfeil; dennoch litte ’ ns 

armen deute Noch, und Viele würden im ve 1 | 
genen Winter vor Hunger umgekommen feine mt 
ein Beamter des Ortes ſich nicht ihrer ehe | 
hätte. Man findet hier eine zerſtoͤrte Ritterburg 
eine Plaza und regelmaͤßige Gebaͤude waren Du 
gefangen worden, aber unvollendet geblieben. es 
Gaſthaus hatte einen regelmäßigen Auftiß, dr 
offenen Ueberſatz, wie im Lande Valencia 9e eh 
lich, und das Dach war von zierlich gemelſ. 4 
Karyatiden unterſtuͤtzt. Die alte Kirche v 
thiſch geweſen, und noch iſt ein Tudor“ „ich | 

übrig, welcher den Eingang bildete. CHR | 


a 0 
ges neues Gebäude, nur] halb vollendet, Brun“ 


alte erſetzen. Es iſt ſehr im Stil 
leſchi. Der Architekt 15 Miguel u 


6 eine fe N 
7 bkoſungen, 


* 
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Beſchrelbung von Saragoſſa und Navarra, 


Dlap Aa freien Provinzen, die jetzt! der Schau⸗ 
N 1 Bürgerkrieges find, hat in gegenwaͤrti⸗ 


weine 


Noe eſonders Intereſſe. Der Charakter des 
Grip welcher von dem aller übrigen, Spanier 
tels de, iſt der Gegenſtand des ſechſten Kopi⸗ 
Skin, Im ſiebenden erhalten wir eine allgemeine 


kei von Andalufien, Eſtremadura, Toledo, Bar 


ta und Catatonien. Das achte Kapitel hans 
ouch üsſchließlich von Madrid. Wir finden hier 
wa dtereſſante Notizen über die dortigen Ge. 
daß „ allerieen, von denen der Verfaſſer annimmt, 
nicht de beinahe in ganz Europa ihres Gleichen 


Bean oben. Der Klerus und das Militair find 
vi 


cbt Nände beſondeter Kapitel Ueber die Hins 
Maine des Generals Torrijos, der 1832 in 
da erſchoſſen ward, leſen wir Folgendes. 


de ſchreckliche Tragödie dieſes Generals iſt 
men Mollenves Beispiel von der ſeltſamen Ver⸗ 
Pas der militairiſchen Functionen mit denen 
ditel. Dieſer ungluͤckliche Mann war ein 


‚ten Ann sgejeichneter Offizier und zur Zeit der letz 


dafacto Stotthalter von Kartageng Er hatte 
Ihe \ Konnerionen, und fein Charakter war in 
Komm Nehung untadelig. Er übernahm das 

vol ande eines der Trupps, die nach der Juli- 


l gie on in Spanien einfallen ſollten, und fend 


inter; fe Unglück Mittel, heimlich in Gibraltar 
Algen 8 Mehrere Monate logirte er in 
h er merkwürdigen alten Haͤuſer dleſer Fe⸗ 


ſtung. 
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ſtung. Da nün die Pollzel feine Perſo 
kannte und die Regierung ohne erde an 
ge keine wirkliches Recht hatte, eine ollgemt! 
Nochſuchung zu halten, fo blieben. olle Berg 


ſeiner habhaft zu werden, erfolglos. Uaterdeß M 9 
gluͤckten alle Anſtrengungen feiner Gefährten, 47 | 


man rleth ihm vergebens, fein Talent und Mei 
Patriotismus für beſſere Zeiten aufzuſparen. t 
Urſache feiner Hartnäckigkeit war, wie man 15 
erſt beſtimmt weiß, ein Brleſwechſel mit dem ei 
höher von Malaga Moreno, der den edlen m in 
durch vorgeſchuͤtzten Antheil an feinen Plaͤnen g 
die Falle locken ſollte. Es iſt unbegreiflich 4 
ein Torrijos und Lopez de Pinto mit ihren ur 
ßen Talenten und ihrer feinen Weltkenntn Mn 
Narren eines Menſchen werden konnten, de een 
ganz Spanien beruͤchtigt war. Die Ungluͤck ige 
ließen fib durch ihre enthuſiaſtiſche beich tg 
keit in ſolchem Grade blenden, daß ſie wich 
ohne Waffen bei Malaga landeten. Es cotſpa 
ſich eine lange Unterredung zwiſchen Tortijes Kuh 
dem Statthalter, die Erſterem noch keinen 11 
ſchluß über die wahren Abſichten des letzteren, 9 
Erſt als Torrijos mit lopez in ein Kloſter g 
ſperrt wurde; als die Kapuziner kamen, um an? 
de zu ihrem augenblicklichen Tode vorzu ae 
da gewahrten fie die Schlinge, in die ſie vage 
ſonnener Weiſe gerathen waren. Die Mö 
fragten beim Hereintreten: „Wißt ihr, wos , 
zu euch führt?“ „Nein! ich weiß es micht / A 


ſebte Torrigos, „allein ich a hne 7 


ſle 
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an der in Verrath!“ 
: „Gott! welch ein Verrath! 

mutfuhr e Appen Sofort ermahnte er 
— fahrten, ihrem Tode mit maͤnnlicher Faſ⸗ 
E Mgegenzugehen. Seine Güte und Sorgfalt | 
Pe nen ganz gewidmet bis zum letzten Augen. 
lat. Er verbot den Moͤnchen nicht ihren geifte 
Pr Beiftand, und dies war ein echter Beweis 
2 eelengröße; denn er wußte, daß die Ka⸗ 
tuner, wo nicht als Individuen, doch wenige 
ten ® als Koͤrperſchaft ſeinen Tod verſchuldet hat⸗ 
d. eine letzten prophetiſchen Worte ſollen ge» 
‚ha da; „„Ihr habt einen Triumph des Aus 
ol 8, aber eure Tage find gezählt. Noch 
IM due Generation voruͤbergeht, werdet ihr zur 
en eyn, und unfere Kinder werden eure Be⸗ 
bungen erben. uu - 5 
Die e Militairperfon der Provinz war 
gr us der — Graf de ls Andes, früher Vice 
m % don Peru. Bei dem ganzen Prozeß hatte 
r ihn übergangen. Er forderte den Stattbal⸗ 
g Malaga zur Rechenschaft; allein dieſer 
tete, er habe als Chef der Polizei go 
t “lt und außerdem unmittelbare Ordre von de 
Nertung erhalten. Der General-Capitaln monde 
a nach Madrid, fand. Moreno's Angaben 
de gat und — nahm ſeine Entlaſſung, worauf 
Verräter an den erledigten Poften kam.“ 


E a . Untere ⸗ 
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Unterrichts⸗Unweſen. 


Vor einigen Jahren kam ein gewiſſer S. aus 
Itlond nach London, miethete ch eo rin 
Tbaiſe und ein Pferd dazu und fuhr unter Ar 
Scheine von großer Wichtigkeit nach den eh, 
anſtalten mehrerer Ladys, denen er ſich mit er 
ßer Artigkeit zu einer Vorleſung über neue 1 
geln der Mnemonik, die er erfunden, erbotd c 
fhllte ihnen vor, daß fie, wenn fie nicht on 
auf der Stelle von ſeigem Anerbieten Ge t 
machten, der Wohſthat auf immer verluſſig 1 
gen, die er ihnen mittheilen wollte indem LM 
Schulen durch feine neu entdeckte Methode 15 
den Zöglingen die Mittel an die Hand je 
alle Arten von Kenntniſſen mit außerordentſih, . 
Leichtigkeit aufzufoſſen, beruͤhmt werden und 1% 
allen anderen hetvorglänzen würden. Er doc 
auf dieſe Weiſe in einer Woche an 100 pie, 
zuſammen, dann kaufte er ſich ein Pferd ahn 
eine Chaiſe für ſich und feinen Sohn, der uh 
begleiten mußte, und beſuchte der Reihe gr 
alle Schulen in der Umgegend von London, dc 
bei er medrere Monate hintereinander 1 
nicht weniger als 30 Pfund einnahm; hier 
bereiſte er in derſelben Weile ganz Enaland 0 
geotzem Erfolge. Er ließ ſich fuͤr eine Vorle uh, 
die ungefähr eine Stunde dauerte, 5 Schi 
von jedem Zögling in der Klaſſe bezahlen; ur 
verkaufte er noch jedem ein Buch, indem f uͤr 


neu entdeckten Prinzipien enthalten waren l 
= er 1 
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, Schilnge und 6 Pence. Unſer Eharlatan 
niken uns einen Beweis davon, wie leicht ſich 
vate eidteſten Männer in England et 
zen > ER batte nämlich Zeugniffe über den — 
fh und die Zweckmäßigkeit feines: Syſtems . 
ken die er von allen Schulen erſten Range 
halb zwanzig Meilen in der Umgegend von 
aufen während der kurzen Zeit eines Monats 
ne gediehen, und die von den beruͤhmteſten Män⸗ 
00 ie England in der Paͤdagogik auſzuweiſen 
die Nterichrieben waten. Kurz denen Ab⸗ 
eh aus England wandte er ſich an den Vor⸗ 
den deiner bedeutenden Schule und machte ihm 
Ben chlag, daß er ihm eine große 22 
des vorſchießen wolle, wenn er ihn als Kol 
dor In feiner Anſtalt aufnähme. Der Schul⸗ 
Reber, der ſchon bei einer früheren Gelegen⸗ 
ine Verachtung gegen den irländıfchen 
ing klaren zu erkennen gegeben, bezeigte ihm 
ein fein Erſtaunen darüber, daß er noch auf 
Bay Io bohe Begünftigung Anſprüche machen 
dene „Darüber dürfen fie ſich gar nicht wun⸗ 
ber, erwiederte der Irlaͤnder, „es kommt das 
dem da ich eine ſehr große Meinung von ar 
darge Garfünne babe, mit dem Sie meine Pfi 


i boten 
eine Dienſte unentgeltlich angebot 
bas und nur von den einzelnen Zoͤglingen eine 
b beging verlangte, nicht t 
re ö mich ver . 
' > Voltaire 
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Voltaire äußerte ſich einmal während fei 
enthalts in England gegen mehrere En 6 

daß er ſich über nichts fo ſehr wundere, 15 
wenn er höre, daß einer von ihren Landsleute, 
ſich über Krankheit beklage; als fie ihn um 1 
Urſoche fragten, erwiederte er: „weil ich eme, 
habe, doß Euch ein gewiſſes Mittel gegen 120 
Krankheiten zu Gebote ſteht“ Sein inen, 
Spott war offenbar gegen die engliſche eich, 


biakeit gerichtet. Wie würde Voltaire I len | 


ſtaunen, wenn er die Menge der! aden 

und Seminarien fähe, die fh an 3 ze nie 
Haufe in großen Buchſtaben ankündigen, auf 
jener Schaar von durchaus erleuchteten 00 
nern, die ſichs angelegen ſeyn laſſen, Kna er 6 
allen Sprachen, in zwoͤlf Lectionen u. ſ. 9 a 
zubilden. Es kommt gewiß in keinem Gesche 
in keinem Gewerbe, in keiner Kunſt ſo viel 5 
truͤgerei und Charlantetie vor, als im eng! 


Schulweſen. 
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ur ze. Be kannt mech un g. - 
und Öffentlichen Verſleigerung mehrerer Pfandſtuͤcke 
Was erlaſſenſchofts Schen, als: Uhren, Betten, 
dee, Kleidungsbuͤcke und Hausgeraͤthe iſt auf 
Im ge Aten Auguſt c. Nachmittags ı uhr 
Lerne ticht ichen Auctions⸗ Local auf dem Schloſſe ein 
lustig tanderoumt worden, wozu zablungsſählge Kauf⸗ 
dag „> erdurch eingeladen werden, mit tem Belſuͤgen: 
Ben; ie zu veraͤußernden Sachen nur ge⸗ 
des cofort zu lelſende baare Bezablung 
ri ebors verabſolgt werden dürfen. 
8, den I6ten Juli 1834. : 
- 5 2 Seiffert, 
| Raths⸗Sectetair und vereideter Auctions⸗ 
N Commiſſartius. f 
Es fe Bekanntmachung. 
tung A die Berchaffung des zur Crrafen s Beleuch⸗ 
darſg das Jahr 1834/35 erforderlichen Ruͤbsoͤl Bes 
von Tr on circa 42 Centnern, und der Lampendochte 
dungen 176 Duzend, an den Mindeſtfordernden ver⸗ 
Termin werden, zu welchem Behuf ein Licſtattons⸗ 
in un ersuf den 3 ten d. M. Vormſttags um 11 Ubr 
m Sitzungszig mer vor dem Herrn Rathsſe⸗ 
Drifej ug, Nett anberaumt worden iſt, und wozu En⸗ 
Heuigen Naa biermit eingeladen werden. Die dieds 
stunden letations Bedingungen konnen in den Amts⸗ 
Brieg n unſerer Regiſtratur eingeſehen werden. 
. Ir den 15ten Juli 1834. 
— Der Moalſtrat. 


Eine Handlun s⸗Verlegung. 
ergeben geehrten . 12 ich mir hiermit 
Hanzlung ele n daß ich meine Speterei-Waaren⸗ 

die eich zeither lin Haufe, meines Bruders 


— 7 


Br 5, 
Markt No. 296 geführt habe, verlegt, und unter ben, 
tigem Dato meia neues Local im De det Maut 
Meiſter Herra Schiffter, Paulſche Gaſſe, eröffnet ve 
Für das mir bisher geſchenkte Vertrauen danke! 90.3 
ergebenſt, und glaube ohne viel Versprechungen e 
machen, doch jeden meiner guͤtigen Abuehmitk, in a 
von mir gehegten Erwartung zu befriedigen, 
ede 
nm Neue Marjes-Heeringe _ cu 
an Güte den bollaͤn d. Ialeich, empfing und empfieb 40 
2 E. G. Defterreic, kangegaſſe N 
Bekannt mach un g. { 
Am 26ten d. M. Nachmittags um 5 Ubt werden 
biefiger Stadt⸗Ziegelel zwei Sarfın Mauerzie gelbe 
gegen baare Bezahlung an den Meiſtbietenden berke 5 
werden. Beleg den 19 ten Juli 1834. 
| Die Stadt s Ziegelei Adminiftration. a 
Es wird den z26ten Juli d. J. Nachmittags ace 
Uhr bei der vor dem biefigen Oder» Thor am F (het 
Oder⸗Uſfer gelegenen Brücke, welche nach der polnl ‚ge 
Amts mühle führt, altes unbrauchbares Baubols eich 
gleich baare Bezahlung im Wege der öffentliche woll 
ation an den Meiſt bietenden verkauft werden, 
Ich zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hierdurch elnlade · 
Brieg den ızten Juli 1834. ft 
Der Koͤnigl. Departements: BaugnlP 
x Wartenberg. 


— 


* % 
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N Kr 5 relch 
Diefed von C. G. Meyer in Freiberg im Löningen 
Sachſen erfundene, aus den feinſten und ſetel i 
vegetabiliſchen Subſtanzen zuſammengeſetzte 75 4 
ganz frei von allen Pomaden, Tinkturen 165, u act! 
nicht allein zur Verſchoͤnerung, Erhaltung und Erblel 
thum der Haare, ſondern es verhindert da Eben 
chen, Grauwerden und Ausfallen derſelben . 
wirkt es wohlthatig auf die Haut ſelbſt, Inden! 
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Ward damit verbundener arzuellicher Kräfte, als 
del bend aliches Mittel gegen Kopfſchmerz und Schwin⸗ 
Bine Reus bewährt hat. Von dieſem ꝛc. Oel babe ich 
Umge Sendung zum alleinigen Debit für Brieg und 
ginal dend empfangen, und verkaufe das verſiegelle Dris 
x lacon nebft Gebrauchs⸗Anwelſung für 14. Rrhls 
far dieſes Oel in ber That die angeführten Eigens 
don ben beſitzt, kann ich durch mit uͤberkommene Atteſte 
Falelg binten Chemikern, und daß es init dem beſten 
len n gewandt worden, durch mehrere Danf: Xorefs 
Elnen, len. Ich erlaube mir daber dieſes Kraͤuter⸗Oel 
Beige. etehrten Publifo zur gütigen Beachtung u. ge⸗ 
u Abnahme ergebenſt zu empfeblen. 
OR 8 - F WB Schönbrunn, 
Ar, dag Gelfätigen Misbraucht ſehe ich mich veran⸗ 
el 
da yun cht perſoͤnlich von mir-Erlaubniß dazu erhal⸗ 


Dis as ſernene Holen geſtattet wird, ſich dazu nur 
Iiderſchlangs durch die Hintere Thür bedſenen; Ift dies 
be Hane, ſo iſt kein Waſſer vorhanden. Durch 
Haufe Nur Waſſer zu tragen, oder innerhalb bes 


NER dinge verbeten. Prof. Kaiſer. 
EN ET EEE ENTE EEE 


N Die zweite Sendung x 
Fehn Engl. Matjes Heeringe 2 

t u. offerirt ſolche bedeutend billiger. F 
98 5 Sa 7 e 
BEN ollſtraße No. 299. 
REN, 
N ein poem Am letzten verfloſſenen Freitag Abend 
im 28 Nänner⸗Handſchub zuruͤckgelaſſen wor⸗ 
in Ausbandig Wohlfabriſche Buchdruckerei zur wei⸗ 

5 gung gefaͤlligſt uͤbernommen hat, 


2 
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5 Soll, Perz, Mere. Sntoten * 
| d ächten Holländer ui 
duft ie 0 fo ſchoͤner Qualité, daß id 2% 
erlaube die Liebhaber von einer guten Prieſe 


bak hierauf beſonders gufmetkſam zu machen. 
C. G. Oeſterreich; 


Longe: Go Mo. , 

* Neue engl. Matjes Heeringe 
Ian ausgezeichneter Qualltaͤt und felnem . 
empfing und offerire ſolche, ſo wie beſte marin 
Heeringe aͤußerſt billig, 

ati Arlets Witw. Ring m 

Sonntag den 13ten Jult iſt im Beiigrchen Ger 
der Roſenlaude eln grͤͤnfeldener Beutel, worin ell abel, 
baumwollenes Geftriche nebſt einer ſchwarzen e 
Scheide, eln franzoͤſiſcher Schluͤſſel und mehre ch? 
Sachen befindlich waren, liegen geblieben. 111 
liche Finder wird gebeten, ihn gegen eine oerhältt! 
ßige Belohnung in der Wohlfahrtſchen SUR bruce 
abzugeben. > . 


Neue engl. 91. Matjes Hreringe - 1 
von ausgezeichneter Qualität habe ich fo eben er erh 


und offerire dieſelben ſehr preis wuͤrdig. 7 
H. Wu ' ke, ee e 


Aechten Toroler Kaͤſe 0 
von bekannter Guͤte erbielt ich wleder eine ei 
ſendung von ganz vorzuͤglich ſchoͤner Dual 4 el 
ich biebbabern ais etwas feines an Geſchn Be 5 
und und offerlre e zut olle ee 

— — = 


ii ee 8 . 
i der. PATTITPE) No. 6 ıfi e wei Stiege 
bernaus eine Scuoe nedſt Aaltov zu ber met 
in beziehen. Zobe 


